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Nimm die Blüte -
entfaltet in diesen Tagen

vor deinem Haus -
wahr,
nicht in Besitz.

Sonst welkt sie dir,
bevor dein letzter Tag

um einen Tag nur
sich genähert hat.

Aber erspürt
in dieser Sommersekunde
entfaltet sie

Zeit um Zeit
in dir
ihr Gehäuse.









Ein Blütenblatt -

und planetarer Tod?

Nur dies:

Dem Nichts

begegnet einzig
selbst geringste
Hoffnungsenergie









Wir sind

was wir tun
und was
uns geschieht

Die Blüte und du
Blattstiel und ich

in einer gemeinsamen
Abschiedszeit

wohin denn?

Und die
die gehen
durch unsere
Häuser

dem zähen Trost

der uns gemeinsam

möglich war
entlang









Wir sind
nicht mehr dort,
wo wir wohnten.

in Niemandszeit
blättern die Stunden
klirrend ab.

Weh - gestanzte Blüten

aufs Niemandslandgrab?

Miserere nobis.









Gab es mich

wenn der letzte
Tas kommt -
Gibt eine Blüte,

längst nicht mehr Blüte,
Bescheid:

Vorübergehend
senkte ich einmal

die Wimper

und sah

hinter Blüte

und Blüte

den Baum, zerfallend

zu Erde:

Gibt eine Möglichkeit
von Leben

sich andern womöglich
weiter
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